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Aktuelle Stunde 
 
auf Antrag der 
Fraktion der AfD 
 
 
An der Realität gescheitert. Ist die klimaneutrale Landesverwaltung in Nordrhein-
Westfalen nur eine Chimäre? 
  
 
Wie der WDR am 23.11. berichtete, scheint das von der Landesregierung ausgegebene Ziel 
einer klimaneutralen Landesverwaltung bis zum Jahr 2030 unerreichbar zu sein. Bereits im 
Jahr 2011 wurde im Bundesland das Erreichen der Klimaneutralität bei allen Institutionen des 
Landes gesetzlich festgeschrieben. Doch in einem internen Vermerk aus einem 
Landesministerium, der Westpol vorliegt, heißt es hierzu: „technisch, haushaltswirtschaftlich 
und juristisch unmöglich“. So gebe es „keine Datenerfassung des CO2-Ausstosses, keine 
Strategie, kein Geld“. 1 
  
Angesichts dieser Informationen rumort es innerhalb der Landesregierung bereits spürbar. 
Derzeit ist die Unterzeichnung der Novellierung des Klimaschutzgesetzes geplant, in welcher 
weiterhin das Ziel einer klimaneutralen Landesregierung festgeschrieben ist. Westpol liegen 
Hinweise vor, dass Innenminister Herbert Reul bislang die Unterschrift unter diesem Entwurf 
verweigert. Das wirft unweigerlich die Frage nach der Geschlossenheit der Landesregierung 
auf. 
  
Die Landesregierung aus CDU und GRÜNE hat den Klimaschutz zu einem ihrer wichtigsten 
politischen Schwerpunkte erklärt. An dieser Schwerpunktsetzung muss sie sich nun messen 
lassen. Wir fordern daher, das offenkundige Scheitern der Landesregierung im Rahmen einer 
Aktuellen Stunde eingehend zu beleuchten. 
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1 https://www1.wdr.de/nachrichten/landespolitik/klimaneutrale-landesverwaltung-2030-100.amp. 


